
WILLEMS, Boniface TLOsUuNg ın ırche und Welt e1. Q@Quaestiones
Disputatae, and 55 12 S., ST 12,80
ZuUu den Worten, die dem eutigen Zertfall der religiösen Sprache STaTı Z pfer
eIiallen S1INd, gehort auch die ede VO:  - der „Erlösung‘“. YTlOSun: wovon? wıe?

ar? Dennoch 1ST die Überzeugung, Jesus VO  5 azare sSe1 ın absolut
einzıigartiger Weise der Erlöser der enschheit, d1e den christlichen Glauben aus-
macht. Seit den nfängen können WI1Tr wohl schon die Grundüberzeugung als ıne
durchgehaltene un! verschiedene Deutfungen als einander ergänzend feststellen. Die
1Ne un sSEe. Grundüberzeugung ist dann eweils innerhal einer herrs  enden
Mentalität deuten un erklären, un auch eute STEe. die Erlösungslehre VOL
dieser Aufgabe. Willems STEeUEeTrT MT Seinem Buch einen Belitrag diesen Bemuhun-
gen bel Nach einem einleitenden Abschnitt, 1ın dem auf das „heutige Daseinser-
lebniıs eingeht (9—3 beschreibt die aupttypen der Erlösungstheologie, W1e S1e
1mM (31—37), Del Irenäaus („Erlösung durch Vergöttilı  ung‘“‘) un! se11 selIm W
Canterbury egegnen („Das echt nımmt“ selinen Lauf“‘). „1M entscheidenden drıtten
Kapıtel wiıird ann die Wir  eit der rlösung m1T dem Zustandekommen kırch-
icher (jemelins  aft verknup{ft“ (6) rwägungen über das eil außerhal der
1r und über den Sınn einer nıcht außerlich-exklusiven 1T! 1n Hinsicht aut
die rlösun. eschließen den Band Hier ]J1e noch keine abgerundete Erlösungslehre
VOT. ber daß eine solche NEeUeEe gelinge, dazu durfiten manche edanken dieses es
beitragen. ber die IU  eit er rlösun. omm gut ihrem Recht; SYAL=-
pathisch Deruührt auch, daß der V{i. 1n ezu auf Anselms Satisfaktionslehre (die
Ul allein keinesfalls genügen ann nıcht eilner Schwarz-Weiß-Malerei verfällt

Lippert.

Sakrament der Muüundigkeit. Eın ymMmpOosS1ıoN uüuber die Firmung Hrsg. VO.  - tto
Z München 19638 Verlag el  er. 213 S., kart 10,80
„ IM dem vorliegenden Buch wird der Versuch gemacht, 1ne Dokumentation über die
Dıiıskussion bieten, die 1n den etifzten Jahren der dringenden geführt hat,
INa  5 So. das akrament der Firmung TST Jugendlı  en und jungen Erwachsenen
spenden“ (9) Diese Diskussion macht naturlı 1ne Grundlagenbesinnung auf die
Firmung NOTL Sie w1ird hier besonders angere: durch die ‚eiträge VO: R
Schlette („Magıe un! akrament“, 11—2 un den zentralen Beitrag der ammlun.
VO  } Semmelroth („Theologisches ZULLC ra des Fırmalters“, 07/—8 eitere wiıich-
tige Einsiıchten bletet ohr d Uus psychologischer Sicht SOW1e uller-Welser
verschliedenen pastoralen Fragen ezügli: der Firmspendung, schließlich der Her-
ausgeber ın seiner Skizze ZU.  ar Ortsbestimmung der Fırmung Mehr ber'!:  ender Art
sSind die eitrage VO  e Müller-Welser (S. ONl un Iür die evangelische Kon-
f{irmationsprax1s) Hauschildt.
Es spricht fur das Buch, daß die meisten theologischen un: praktischen Fragen
ZU  — SOra der Firmung behandelt, daß sich durchaus 1n den verschiedenen Bel-
tragen nıcht 1U.  r 1ine einzige Meinung kundtuft, daß auch die theologischen Akzente
nıcht immer ganz glel gesetzt werden, daß InNan schließlich aus reicher Dokumen-
tatıon KOni1g) einen Einblick 1n zuweilen erstaunliche Überlegungen erhält, w1ıe
S1e früher TUr die akramentenpastoral bestimmen!: KÜUrz, WITr en
einen and VOTLT UunNs, der nıcht überredet un überrollt, Ssondern informiert und Ur-
teilsbildung ermOglich Freilich waäare ıne Quellenangabe der Urfassungen jener
eiträge erwunscht gewesen, die firüher chon veroöoffentlicht worden un!:' hier
1n Überarbeitung N  — vorgelegt werden.
Wir en dem Hrsg eftz bereits eın anregendes Buch ZU.  — Sakramentenpastoral

verdanken (Beichte 1m wielicht, Z.U.  — ra der Erstbei  €). Auch das vorliegende
erkbuch 1ı1en: einem W1  en nlıegen dalß die Firmung aufhöre, das AI
gessene Sakramen sSe1n. Lippert

LAURENTIN, Rene: Mutter Jesu utter der Menschen. Zum Verständnis der
marlanıschen Te nach dem Oonzıl el erdende Welt, and 11l Limburg
1967 Lahn-Verlag. 206 S.; kart. 14,80

j

338


